

Pachtgesuch	für das staatliche Fischereirecht				14074

	AMPER
							


	Name des Bewerbers
(bzw. Vereinsname)
	                                                                     
                                                                      

	Straße (Postfach)
	                                                                      

	PLZ / Ort
	                                                                      

	
	

	bei Vereinen:
Name des 1. Vorsitzenden
	                                                                      
                                                                      

	Straße (Postfach)
	                                                                      

	PLZ / Ort
	                                                                      

	
	

	Telefonverbindungen:
	                                                                      

	Mobilfunk:
	                                                                      

	Faxverbindungen:
	                                                                      

	E-Mail:
	                                                                      

	
	

	Bankverbindung
für SEPA-Lastschrifteinzug 
	Kontoinhaber:                                                                                     
                                                                                                                                        

	IBAN
	                                                                     

	BIC
	                                                                     

	Bank
	                                                                     

	
	

	Pachtpreisangebot
(bitte konkrete Pachtsumme eintragen)     
		Netto-Pachtpreis
	EUR                            

	zuzüglich 7 % Umsatzsteuer
	EUR                            

	Brutto-Pachtpreis
	EUR                            




	Um der Verpachtungskommission im Rahmen der Vergaberichtlinien eine sachgerechte Entscheidung zu erleichtern, bitten wir zusätzlich um folgende Angaben:

	Anzahl der Vereinsmitglieder
	                                                                                      
                                                                                      
                                                                                        

	
	                                                                                                                                                                                                        

	eigene oder gepachtete Fischereirechte

	                                                                                      
                                                                                      
                                                                                      
                                                                                        

	ausgebildete Fischereiaufseher und Gewässerwarte (ja/nein – ggf. Anzahl)

	                                                                            
                                                                            
                                                                            

	Jugendgruppe (ja/nein – ggf. Anzahl Jugendliche) 

	                                                                            
                                                                            
                                                                            

	Teilnahme an AHP, Kormoranvergrämung  u.a. 

	                                                                            
                                                                            
                                                                            
                                                                            
                                                                            

	geplante Bewirtschaftung und Anzahl benötigter Erlaubnisscheine

	                                                                            
                                                                            
                                                                             
                                                                            
                                                                            
                                                                            
                                                                            
                                                                            
                                                                            
                                                                            

	Gründe für die Anpachtung (gerne auch auf einem separaten Beiblatt):

	                                                                                                                                       
                                                                                                                                         
                                                                                                                                       
                                                                                                                                       
                                                                                                                                       
                                                                                                                                       
                                                                                                                                       
                                                                                                                                       
                                                                                                                                       
                                                                                                                                       
                                                                                                                                         



	Fügen Sie bitte dem Pachtgesuch die Ablichtung Ihres gültigen Fischereischeines bei.


Ich versichere, dass alle Angaben vollständig und richtig sind.
	Die „Allgemeinen Informationen zur Anpachtung eines Fischereirechtes“ und die „Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten“ habe ich gelesen und erkläre mich damit einverstanden.  
	
	                                                            

	
	
	Name, Vorname
(bei Vereinen 1.Vorsitzender)

	                                                             
	
	

	Ort, Datum
	
	Unterschrift


Vertretungsberechtigte Vorstandsmitglieder

Seit dem Jahr 2021 verwenden wir einen neuen, mit der Immobilien Freistaat Bayern ausgearbeiteten Musterpachtvertrag. Die Musterpachtverträge wurden an die privatrechtlich abgeschlossenen Fischereipachtverträge angepasst. Bitte beachten Sie daher nachstehend den § 8 des Musterpachtvertrags.



§  8  Ausübungsberechtigung und Jahresbericht

(1) Die Fischerei darf gemäß Artikel 22 Abs. 1 Satz 3 BayFiG ausgeübt werden durch
1.	die im Rubrum benannten max. drei vertretungsberechtigten 	Vorstandsmitglieder des Vereins oder Privatperson(en), 
2.	die Inhaber gültiger Erlaubnisscheine und
3. 	höchstens drei Personen in Begleitung mindestens eines Berechtigten im Sinn der Nr. 1.



Bitte nennen Sie nachstehend die, neben dem 1. Vorstand, vertretungsbe-rechtigten Vorstandsmitglieder und deren Funktion.

	Funktion
	Name

	                                                                
	                                                                

	                                                                
	                                                                




Im Fall eines Wechsels des Funktionsträgers sind neben der Eintragung ins Vereinsregister keine weiteren Schritte notwendig. Nur wenn eine Person mit einer anderen Funktion als vertretungsberechtigtes Vorstandsmitglied eingetragen wird, muss uns der Wechsel gemeldet werden.

 
Das Verfahren zur Entscheidung über die Verpachtung richtet sich nach dem Geschäftsbesorgungs-vertrag zwischen dem Freistaat Bayern und dem Landesfischereiverband Bayern e.V. 
Die Entscheidung, an wen verpachtet wird, trifft eine Verpachtungskommission. 
Die Verpachtungskommission setzt sich grundsätzlich aus einem Vertreter des Landesfischerei-verbandes, einem Vertreter des jeweilig regional betroffenen Bezirksfischereiverbandes und einem Vertreter, der für diesen Bezirk zuständigen Regionalvertretung Immobilien Freistaat Bayern zusammen. 

Angaben zur zuständigen Regionalvertretung:
Immobilien Freistaat Bayern 
RV München
Wagmüllerstr. 20
80538 München

Zuständiger Ansprechpartner: Christian Donauer

Gemäß dem Geschäftsbesorgungsvertrag kommen als Pächter in erster Linie Fischereivereine in Frage. Es wird besonderer Wert daraufgelegt, die Ausübung der Fischerei weiten Kreisen der Bevölkerung zugänglich zu machen. Soweit möglich, wird dabei auch den Bedürfnissen des Fremden-verkehrs Rechnung getragen. Stellt das Fischereirecht die Existenzgrundlage für Berufsfischer und deren Familien dar, sind diese zur Sicherung ihrer Arbeitsplätze vorrangig zu berücksichtigen. Die Verpachtungskommission wählt den geeignetsten Bewerber aus. 
Es wird darauf hingewiesen, dass es sich nicht um ein förmliches Vergabeverfahren handelt.

Pachtbedingungen
Die Pachtbedingungen richten sich nach dem zwischen Freistaat Bayern und Landesfischereiverband e.V. abgestimmten Musterpachtvertrag.
Dieser sieht u.a. vor:
· Die Vertragslaufzeit beträgt mindestens 10 Jahre.
· Nach Ablauf von 5 Jahren ist der Verpächter im Regelfall berechtigt, das Pachtentgelt um 10 % zu erhöhen.
· Der Pächter hat die Grundsteuer zu tragen.
· Der Pächter hat einen Jahresbericht über Besatz, Fänge und Einnahmen -und Ausgaben zu erstellen.
· Der LFV wird von jeder Haftung freigestellt, soweit ihn kein Verschulden trifft.

Die Verpachtungskommission behält sich im Rahmen der Regularien des Geschäftsbesorgungs-vertrages die Entscheidung vor, ob, wann, an wen und zu welchen Bedingungen das Fischereirecht verpachtet wird. Es bleibt ihr unbenommen, mit den Bewerbern nachzuverhandeln. Der Landes-fischereiverband behält sich in Absprache mit der Immobilien Freistaat Bayern weiterhin vor, auch nicht frist- und formgerechte Angebote zu berücksichtigen oder die Ausschreibung zurückzunehmen. 
Es handelt sich um eine unverbindliche Aufforderung zur Abgabe bezifferter Pachtangebote. Hieraus, insbesondere aus der Nichtberücksichtigung von Angeboten, können keinerlei Ansprüche gegen den Landesfischereiverband Bayern e.V. oder den Freistaat Bayern abgeleitet werden.
Die Angebotsöffnung erfolgt nicht öffentlich. Es werden im Falle der Verpachtung keine Auskünfte über den Pächter erteilt.
Alle Angaben, auch Zahlen- und Größenangaben zum Fischereirecht sind unverbindlich. Maßgebend ist lediglich der abzuschließende Pachtvertrag. 
Alle mit der Angebotsabgabe verbundenen Kosten trägt der Bieter. Die Verpachtung des Fischereirechtes erfolgt durch den Landesfischereiverband Bayern e.V. 
Hinweise zum Datenschutz entnehmen Sie der beigefügten Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten bei der Verpachtung von Fischereirechten.
Mit Unterzeichnung und Abgabe eines Angebotes erklären Sie, mit dem Inhalt dieser Allgemeinen Information ausdrücklich einverstanden zu sein. 

Allgemeine Informationen zur Anpachtung eines Fischereirechtes


Der Immobilien Freistaat Bayern ist Datenschutz ein wichtiges Anliegen. Nachfolgend möchten wir Sie über die Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten bei der Immobilien Freistaat Bayern gem. Art. 13 der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) informieren. 

1. Für die Datenerhebung verantwortlich ist:
Immobilien Freistaat Bayern				
Zentrale							
Lazarettstr. 67						
80636 München					
Tel. 089/2190-3800					
 			
2. Unseren Datenschutzbeauftragten können Sie unter folgenden Kontaktdaten erreichen:
Immobilien Freistaat Bayern				
Behördlicher Datenschutzbeauftragter	
Kobergerstraße 62
90408 Nürnberg						
+49 (911) 760801 21			
datenschutzbeauftragter@immobilien.bayern.de

3. Zwecke der Datenverarbeitung / Empfänger von Daten
Die Immobilien Freistaat Bayern verarbeitet die erhobenen Daten zum Zwecke der Erfüllung und Pflege geschlossener Verträge sowie in Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben der Immobilien- und Rechteverwaltung des Freistaates Bayern. Dies schließt die Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Rahmen von Vertragsanbahnungen und Ausschreibungen von Leistungen bei Vergaben ein. Diese Daten werden an die grundbesitzbewirtschaftende Dienststelle, z.B. das Wasserwirtschaftsamt, sowie an etwaige Mitberechtigte übermittelt. 
Die für  Buchhaltungszwecke notwendigen Daten werden an Buchhaltungsdienstleister übermittelt. Die notwendigen Daten zur Zahlungsabwicklung werden an Buchhaltungsdienstleister, Kreditinstitute und die Staatsoberkasse Landshut übermittelt. Sollten Zahlungsfristen nicht eingehalten werden, so werden ausstehende Zahlungen gegebenenfalls durch das zuständige Fiskalat am Landesamt für Finanzen gerichtlich geltend gemacht, sofern nicht eine Beitreibung durch den Landesfischereiverband Bayern e.V. erfolgt. Die hierfür erforderlichen personenbezogenen Daten werden dann dem zuständigen Fiskalat am Landesamt für Finanzen und/oder etwaig damit beauftragte Rechtsanwälten übermittelt. Auf die Übermittlung von Daten an den Obersten Rechnungshof bzw. die Staatlichen Prüfungsämter im Rahmen einer Rechnungsprüfung oder an den Landesbeauftragten für den Datenschutz als Aufsichtsbehörde wird hingewiesen. 
Die für die Durchführung des Jahresabschlusses notwendigen Daten werden an Wirtschaftsprüfungsdienstleister übermittelt. Zu vernichtende Datenträger können an Dienstleister zur Datenvernichtung übermittelt werden.
Der Freistaat Bayern, vertreten durch die Immobilien Freistaat Bayern, hat den Landesfischereiverband Bayern e.V. beauftragt in Vertretung des Freistaats Bayern auch für Abschluss, Durchführung und Abwicklung der Pachtverhältnisse zu sorgen, sodass diese Daten auch im Wege der Auftragsdatenverarbeitung erhoben und verarbeitet werden.  
Die Daten werden soweit erforderlich und zulässig an die entsprechenden zuständigen Behörden nach dem Bayerischen Fischereigesetz, dem Bayerischen Wassergesetz und dem Bayerischen Naturschutzgesetz, sowie die Fachberatung für Fischerei beim jeweiligen Bezirk und etwaig bestellten Fischereiaufsehern im jeweils erforderlichen Umfang übermittelt. 
Soweit die personenbezogenen Daten elektronisch verarbeitet und gespeichert werden, erfolgt der technische Betrieb unserer Datenverarbeitungssysteme auch durch die staatlichen Rechenzentren sowie, soweit erforderlich, temporär im Rahmen der Wartung, Pflege, Aufbereitung und Fehlerbehebung der Daten durch Auftragsdatenverarbeiter. Eine Übermittlung an Empfänger in Drittländern findet nicht statt.  
Die Rechtsgrundlagen der Verarbeitung ergeben sich – soweit nicht vorstehend genannt – aus  Art. 6 I b,c DSGVO, Art. 6 I e DSGVO, den Vorschriften des Bayerischen Fischereigesetzes, Art. 8 I 1 Nr. 2 Bayerisches Datenschutzgesetz (BayDSG), Art. 6 I e DSGVO i.V.m. Art. 2 IMBYG, Art. 23 I e DSGVO i.V.m. BayHO, Art. 6 I f DSGVO, Art. 6 I BayDSG, Art. 6 I BayDSG i.V.m. Art. 95 Bayerische Haushaltsordnung (BayHO), Art. 5 I Nr. 1, 2 BayDSG, Art. 87 BayHO, Art. 4 I BayDSG, Art. 75 BayHO. 

4. Die personenbezogenen Daten werden solange gespeichert, wie dies für den Verarbeitungszweck erforderlich ist oder nach haushaltsrechtlichen Vorschriften oder anderen Bestimmungen vorgeschrieben ist. In der Regel werden die Daten gem. Nr. 22 bis 26 der VV zu Art. 71 BayHO für mindestens drei Jahre nach Ende des konkreten Verarbeitungszwecks aufbewahrt, soweit sich nicht aus haushaltsrechtlichen, zivilrechtlichen, handelsrechtlichen oder steuerrechtlichen Rechtsgrundlagen wie anderen Verwaltungsvorschriften darüber hinausgehende Speicherfristen ergeben. Nicht mehr aufzubewahrende Unterlagen bei der Immobilien Freistaat Bayern werden nach Art. 6 des Bayerischen Archivgesetzes behandelt. 

5. Weiterhin möchten wir Sie über die Ihnen zustehenden Rechte nach der DSGVO informieren:
· Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht,  Auskunft über die zu Ihrer Person gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO).
· Sollten unrichtige personenbezogene Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO).
· Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung oder Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 17, 18 und 21 DSGVO).
· Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur Datenverarbeitung besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren durchgeführt wird, steht Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 DSGVO).
· Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft die öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind.
· Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den Datenschutz. Diesen können Sie wie folgt erreichen:
Der Bayerische Landesbeauftragte für den Datenschutz (BayLfD)
Wagmüllerstr. 18, 80538 München
Postanschrift: Postfach 22 12 19, 80502 München
Tel. 089/212672-0, Fax 089/212672-50
E-Mail: poststelle@datenschutz-bayern.de, Internet: www.datenschutz-bayern.de 

6. Sofern die Verarbeitung der Daten nicht auf Basis der in Nr. 3 genannten Zwecke sondern abweichend auf Basis einer gesondert erteilten Einwilligung erfolgt, können Sie diese jederzeit für die Zukunft widerrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung wird durch diesen nicht berührt.  

7. Soweit zur Vertragserfüllung oder Angebotsabgabe sowie Vergabe der Leistung notwendig, sind Sie verpflichtet, die aus den vergaberechtlichen Vorschriften oder den zivilrechtlichen Mindestangaben für die Vertragserfüllung resultierenden Angaben zu machen, da ansonsten eine öffentliche Auftragsvergabe oder ein Vertragsschluss nicht möglich ist. 

















Information zur Verarbeitung personenbezogener Daten bei der Verpachtung von Fischereirechten

Stand 06.11.2018Stand 06.11.2018
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Fischereirecht
	A
	14074


Anlage 1



Gewässerbeschreibung:




Amper


a) Flst. 1070 Gemarkung Kottgeisering

von 28m nördlich der Südostecke von Flst. 1028 bis zur Gemarkungsgrenze bei Flst. 1077


Länge: 1,43 km


b) Flst. 253 Gemarkung Wildenroth

von der Gemarkungsgrenze (gegen Kottgeisering) bei Flst. 578/6 bis 25 m flußaufwärts von der westlichen Kante der neuen St.-Rasso-Brücke.


Länge: 0,87 km



Gesamtlänge: 2,3 km

Erlaubnisscheine:
Es können voraussichtlich max. 20 Jahreserlaubnisscheine ausgegeben werden.
Hinweis:
Die Ausübung der Angelfischerei ist innerhalb des Naturschutzgebietes „Ampermoos“ nur in der Zeit vom 16. Juli 2024 bis Ende Februar erlaubt.
s. Anlage NSG VO „Ampermoos“ vom 05. August 1982 
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[image: ]

[image: ]

[image: ]

[image: Ein Bild, das Karte, Text, Atlas enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
[image: ]

image1.png
it

FV Musterhausen
Fischereirechtsnummer: 11111

Anschreipe,

Pachtgesuchstormutar

Landesfischereiverband Bayern e.V.
Verwaltung staatlicher Fischereirechte
Mittenheimerstr. 4

85764 OberschleiRheim

1.
Pachtgesuchsunterlagen
in Umschlag 1 stecken

2.
Umschlag 1 ver-
schlieBen u. mit Name
und Fischereirechts-
nummer beschriften

3.

Umschlag 1 zusammen
mit dem Anschreiben

in Umschlag 2 stecken

4

Umschlag 2 an den LFV
adressieren
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Aut Grund von

7, A4S Abs1 Ne.2 un

AfL3T AbS.2 Nr.1 des Bayerischen Naturschutzge-
seizes (BayNatSchC) crldGt das Bayerische Stants-
ministerium fr. Landesentwicklung und Umwelt-
tragen folgende Verordaung:

51
Schutzgegenstand

Des Niedermoorgebiet zwischon den Amper-

bricken bel Stogen und Grarrath im Gebiet dor

Gemeinden Grafrath, Kottgeisering und Turkenteld

im Landireis Flrstenteldbruck, Eching o. Ammer-

see im Landkreis Landsberg 5. Lech und Inning

o Ammersee im Landirels Stamberg wird untec

Hor Bezeichnung Ampermoos- in den in §2 niher

bezeichneten  Grensen  als  Naturschutzgebiel
geschiat

82
Sehutgeletsgrenzen

(1) Das Schutzgebiet hat eing Grie von 825 Hek-
tar und liegt
in der Gemeinde Grafrath, Gemarkungen UnteraltiFg
‘und Wildenroth,

In der Gomeinde Kottgeisering, Gemurkung Kott-
gelsering, 2

in der Gemeinde Turkenfeld, Gemarkung Zanken-
bausen,

In der Gemeinde Eching a. Ammersee, Gemarkung,
Eching a. Ammersce und

in dec Gemeinde Tnning a, Ammersee, Gemariug,
Inning 5. Ammersee.

(2) Die Grenze des Naturschutzgebietes verliutt

Lim Oston

— ab der Amperbriicke in Gratrath — unter Aus-
Sparung der Kirchenflursitcke 073 und 0742
Sowie einer Teilfliche des Flursticks 702
{Wiese), Gemarkung Unteralling_(ausgenom-
mene Fliche: von dor Nordwestecke der Rasto-
Kirehe ausgehend in Verlingerung der West-
scite 48 m nach Norden bis sum Genolzsaum
2n der Wicse, diesom co. 70 m in Gtlicher
Richtung folgend bis 7ur Grenze dos Flur-
Stlcks 699/3 Gemarkung Unteralling und die-
Ser Flurgronze nach Slden bis aue Bundes-
SiraBe 71) — in sidlicher Richtung entlang
Gom Béschungsfu der Bundesstrafie 4711
Richtung Tnning a Ammersee bis zum Schaitt-
‘punkt mit der Gemaskungsgrenze

— von dort entlang des westlichen Waldsaumes
des Grofrather Duchets und des Vieidholzes
(westliche Grénzen der Flurstgeko 2070 und
2363, Gemarkan [nning e. Ammarse) bis zum
Sadlichen Abichiud des Waldes sn der Nord-
Spitze des Flursticks 521, Gemarkung aning
a Ammersce

— von hier weiter in sidlicher Richtung cntlang
e Westeronzan dor Flursticke 5% und 335,
Gemarkung Inning 2. Ammerses, bis zum
Inninger Bach &

— von dort wenige Meter bachaufudrts In st
licher Richiung und dann wirder in stdlicher
Richtung Uber den Dach an einem veriallenen
Graben westlich des Flursticks 526, Gemar-
kung Inning a. Ammerses, entlang bis zum
Aufirctfen (im spitzon WinkeD aul den Weg.
Flurstick 123, Gemarkung Inning a. Ammersee

— an cer Nordgrenzo des Flursiicks 403 ca. 30 m
nach Westen, biegl nach Silden ab in ciner
Eeradon Linis bis zur Nordwestecke dos Flur-
siliccs 458, folgt dor Westgrenze dos Flurstiicks
459, dann nadh Westen doe Siidgronzo dos Flur-
sticcs 450 ca. 40 m, bigt hier nach Sidon ab ln
einer goraden Linie bis zum Auftrelien out die
Nordgrenze dos Flursttcks 445

— zuniehst In Gstlicher Richtunz entlan der Nord=
renze des Flursilcks 445, dann den Ostarenzen
der Flurstiicke 445 und 11372 und den Sudarenzon
‘der Flursticke 41372 und 413 bis zum Wayt Fluc-
Stick 604, Gemarkung Inning 4 Ammorsce, und
nach dossen berquerung witerhin am Hangiud
entlang in sudlicher Riehtung bis 7ur Sidost-
Spitze des Flursticks 435, Gemarkung Tnning
. Ammersee

— von dort enitang dem gehdlzgesdumien Wasser-
graben (Sidgrenze dos Fluesticks 136, Gemar-
kung Inning & Ammersee) in westlicice Rich-
fung bis ur Nordostecie des Flursticks <03,
Gemarkung Tnning . Ammarses

— aanach weiler in stdlicher Bichtung an den
Grenzan der Flurstiicke 413 und 414, Gemar-
kung Innirg a Ammersee, cntlang bis zum
Strafienkbrper dor Bandesstrafe 12

— von dort am BéschungstuB der Bundesstrale 12
in sddwestlicher Rishtung bis zur Stdwest-
spitze des Flursticks 2507, Gemarkung [aning
a Ammersee,

2im Westen

— ab der Amperbriicke Grafrath cu. 210 m om Sid-
ufer der Amper entlang nach Westen, rechtwin-
elig Gbor die Amper zur SUdostapitze des Fhur-
stices 5606, Gemarkung Wildenroth

— von dort in nérdlicher Richtung zum Kreu-
Zungspunit mit dem wassergefullten Mutter-
bach*-Graben

— an diesem entisng in westlicher, spltcr sid-
Westlicher. Rlchtung bis zur Nosdwestecice des
Flurstiicks 1108, Gemarkuog Kottgeiscring

— dort an der Norderenze lutztgenanaten Flue-
Stticks entlang in Gsilicher ichtung 150 m bis
Zum Aultrellen auf dea Vieg Flurstick 1105,
Gemariung Kollgeisering

— dann entiang der Westgrenzo diesrs Flurveges
ach Siden bis zum Flurstiek 1049, Gesmar-
Kung Kottgelsoring
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von dert an der Nord- und Ostgrenze dicses
Grungsticks entlang nach Siden durch das
Flurstick 1042, Gemarkung  Knitgeisering,
zum  Plarrgrabon= (Flurstick 1011, Gemo:
kung Kottgeisering

von dort an dessen Nordgrenze entlang nach

Westen baw. Sidwesten bis zur Stdspitze des
Flursticks 1045, Gemarkung Kottgeisering

nach Uberquerung des ,Plarrgrabens* entlang
der Ostgrenze des Weges Flurstick 1020, Ge-
mazkung Kotlgeisering, welter in sudicher
Richtung bis zur Gemarkungsgrenze

entlang der Gemarkungsgrenze ca. 100 m nach
Westen urd_dann. nach Siden quer durch dic
Flurstlicke 765, 766, 767 und 768, Gemarkung
Zankenhausen, bis zum Hollbach (Flurstick
757, Gemarkung Zankenhausen)

von dort entlang dessen Nordgrenze nach
Westen bis sur Stidwestecke des Flursticks
768, Gemarkung Zankenhausen, und Gber den
Hoibach und durch dos Flursiick 796, Ge-
‘markung Zankenhausen, entlang der Sidost-
grenze des’ Flursticks 165, Gemarkung Zan-
kenhausen, nach Sdwesten bis sur Esnmiin-
dung des Feldweges Flurstick 800, Gemarkung
Zankenhsusen

von dort entlang den Ostgrenzen dieses Wezes
und des Weges Flurstick 844, Gemarkung
Zankenhausen, bis zum Graben Flurstick 840,
‘Gemarkung Zankenhausen

dann in sudsstliches Richtung Gber den Graben
und entlang der Ostgrenze des Graberis Flur-
sticle 843, Gemarkung_Zankenhausen, weiter.
nach Siden bis 2ur Gemarkungsgrenze Eehing
& Ammerses

von dort entlang der Ostgrenze des Grabens
Flurstick 900, Gemarkung Eching a. Ammersee,
nach Siiden weiter bis 2ur Sidwestepitze der
Flursticks £34, Gemarkung Eching &, Ammer

dann entlang der nardiichen Grenze des Flur-
stacks 899, Gemarkung Eching a. Ammersce,
und den wesilichen Grenzen der Flursticke
803, Gou, 1933, 92 und 691, Gemarkung
Eckiing a Ammeréce, Gber den Garibach

weiter in sidlicher Richtung entlang den
‘West- baw. Nordgrenzen der Flarstiicke 04, 662,
887, B73/3 und 873/2, Gemurkung Eching 3. Am-
metse, bis zvm Graben Flurstick 011, Gemar-
kung Bching a. Ammersee, ¢a. 60 m nach Westen
an dor Nordseite des Flursticts 911, mach Siden
abbicgend dber den Wag Flurstick 012 an dor
Westselle des Gemasicungstells , Untere Gamein
dewiesen und un der Ostseite dos Gemarkungs.
tels \Uniere Kisutgirten” und dor Westgrenze
des Flursticks 753 entlang bis zum Graben Flur-
st 705, Gemarkung Eching 5, Ammersee

von hier in sadlicher. spiter In tstiicher Rich-
fung an den Ost- b, Nordgrenzen des Grabens
Flurstick 795 und der Wege Flurstldce 175 und
820, Gemarkung Eching a. Ammerses, entlang
bis'zum Schnilpunist mil der Westgrenze dzs
Flursticis §28, Gemarkung Eching a. Ammerze

von dort entiang der West- und Nordgrenze
dieses Grundsifeics bis zur Amper und sm
westiichen Ampersifer entlang nach Stden bis
2ur Einmilndung des Windach

— dann cort Gber die Amper In sidwestlicher
Richtung und quer durch das Flurstilck 2307,
Gemarkung Inning a. Ammersee, In_gerader
Linie zur Nordostecke des Flursticks. 2306,
Gemarkung Inning a. Ammersee

— von dort entlang der Ostgrenzo dicses Grund-
stticks bis zur Sudwestepiize des Flursticks
2307, Gemarkung Toming a. Ammersee.

@ Die Grenzen des Naturschutzgobiotes sind in
ciner Karte M = 1 : 25000 und einer Karte
M=1:5000 rot eingetragen, die beide beim
Staatsministerium fir  Landesentwicklung  und
Umwellfrogen als oberstor  Naturschutzhehtrde
niedergelesi sind und auf die Beaug genommen wird,
Maligebend far don Grenzverlaot 1t die Karle
M = 15000, *Weitere Ausfertigungen dieser Karten
befinden sich beim Bayerischen Landesamt fir
Umweltschutz, bel der eglerung von Oberbayern
als hherer Naturschatzbehorde und bei cen Land-
retsdmienn Furstenfeldbru, Landsberg 3. Lech und
Starnberg als unteren Naturschutzheharden.

(&) Dis Karten werden bel den in Absatz3 be-
seichneten Bohdrden archivmifig verwahrt und
sind dort wirend der Dienststunden allgemein zu-
ganglich.

53
Sehutzawedt
Zuweck der Fesllegung des Naturschutzgebietes ist
Lein international bedeutsames Feuchigebict als
grobriumige  Gkologische  Ausgleichsiliche zu
bewahron,
2 7egional- und _standorttypische  Pllanzengesell-
schaten zu schitzen,
3.Rast- und Brutbiotope {ir seltenc und bedrohte
Vogelarten zu sichorn,
4.den besonderen Artenreichtum der Tier- und
‘Pllanzenwolt dicses Gebietes zu erhalten.
I
Verbote
() Tm Noturschutzgebiet ist nach Art.7 Abs.3
BayNotSehG jeds Verindezung. verboien, insbe-
sondere jode MaBnahme, cie zu ciner Zersiorunt,
Borchidigung oder Umgestaltung dicses Gebletes
oder seiner Eostandicile Tiikren kann. °Es ist deshalb
vor allem verboten:

1.bauliche Anlogen im Sinne der Boverisshen Bau-
ordnung 2u evrichion oder 20 indern,

2 Bodenbestandteile_abrubaen,  Aufschittungen,
Ablagerungen, Grabungen. Sprngungen cder.
Bohrungen voraunchmen oder die Bodengestalt
in sonstiger Weise zu verindern,

Straen, Wege, Plade, Sleige oder Plitze neu
‘anzulegén odor besichende 24 verindern,
4 oberirdisch Gber den avgelassenon Gemeinge-
brauch hinaus oder unterirdiseh Wasser zu_ent-
nehmen, die natirlichen Vasseriiute und Was:
serfchen einschlieflich deren Ufer, den Grund-
wassorstand oder_den Zi- und _Ablat  des
Wassers zu verindern oder noue Gewiisser an-
zulegen,

Leitungen 24 errichlen oder 2u verlogen,

neve Entwiissorungsanlagen anaulegen, Streu-
wiesen oder Verlandungsberciche umzubrechen,
n mehrschirige Wiesen oder in Ackeriand um.
2uwandeln oder aufzuforsten,
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.dic Lebensborelcho (Biotope) der Tiere und
‘Pllanzen 7u storen oder nachtailig 2u verindern.
inshesondere sio durch chemische oder mectiani-
sche Malinahmen 2u beelnflussen,

8. Prlanzen elnzubringeh oder Tiere auszusetzen,

. Pilancen oder Planzenbestandleile zu_entneh-
men oder zu beschidigen oder deren Wurzeln,
Knollen oder Zwicbeln auszureifen, auszugraben
‘oder mitzunchmen,

10. freilebenden Tieren nachzustellen, sle zu fangen
odor 7 toten, Brut- und Wohnstiticn oder
Geloge solcher Tiere forlzunehmen oder zu
‘eschaaigen,

11, Sachen im Gelinde zu lagern,

12, Feuer anzumachen,

13, Bild- oder Schriftiafeln anzubringen,

14.eliie andare als die nach §5 zugelassene wirt
Schattliche Nutzung auszutiben.

@) Tm Noturschutzgebict ist es nach Art.7 Abs.1

Satz2 BayNatSehG verboten:

L.euberhalb der dem Otfentlichen Verkehr gewid-
‘meten Stragen mit Tahrzeugen aller Art oder mit
Wehnwagen zu fabren oder dicse dort abzustellen
Sowle sublerhalb der zugelassenen Wege zu reiten,

2.das Geldinde suferhulb dor dem bifentlichen Ver-
Kehe gewidmeten Straflen, Wego und Platze oder
aubrhalb der von den unteren Naturschutzbe-
Bérden markierton Wego und Steige in der Zeit
Vom 1. Mtz bis 15, 3uii 2u betreleu; dies gl nicht
10r don Grundelgeatlimer oder sonstigen Berech-
tgten,

3.dle Gewlisser fn der Zeit vom 1. Mirz bis 15.Jull
mit Wasserlahrzeugen oder Schwimmlkirpern
aller Art zu befahron,

4.in der Zeit vom 1. Micz bis 15. Juli zu baden,
5.2 zelten oder 7u lagern,

6.in der Nahe der besetzien Vogelbrutstitien Ton-,
Foto- oder Filmaufnanmen 7u machen,

.z lirmen oder Toniberteagungs- oder Tonvwie-
dergabegerite zu benutzen.

15
Ausnahmen

() Ausgenommen von den Verboten nach Art.7
Al DayNatSehG und §4 dieser Verordnung sind:

1.dle ordnungsgemafe Landwirtschaltliche Boden-
‘nutzung
a) in Form der Stecuwicaonnutaung,
B)in Form der Grinlandnutzung aut bisher

‘entsprechend genutzten Flichen;

es gilt fedoch 54 Abs. 1 N6,

2.die ordnungssemit forstwirtschatliche Boden-
‘nutzung cuf bisher forstwirtschalich genataten
Fllchen mit Ausnahme ven Kahlbicoen ber
025 Hektar,

3.dle rechtmifige Ausibung der Jagd sowie Aut-
eaben des Jogdschuzes,

4.die_rechtmilige Austbung der Fischerel; die
rechtmidige Ausiburg des Angclsports Jed
‘e i der Zeit vom 15, Jull bis Ende Februar,

5.die Tortautzung im Handbetsich fUr den Bigen-
bedact,

6. Unterhaltungsmatnalmen  an den  Straflen,
Gewdzsern und deren Utern
Umiong sowie die

Gewhsserautsichi,
7. die Wartung, Erhaltung und Instandsotzung dec

bestehendon  Wasserversorgungs-,
Sorgangs- und Fernmeldeaniager,

Energiever-

8.die zur Erhaltung dor bestchenden Entwisse-
rungsaniagen notwendlgen Mabnahmen i bis-
herigen Umtang,

5.dus Aufstellen oder Anbeingen von Zoichen odox
Sehildern, die au den Schutz oder die Bedeutung
des Gebities hinweisen, oder von Wegemarkie-
‘angen, Warntaleln, Grlshimveisen, Sporezoichen
oder sonstigen Absperrungen, wenn dio Mafl-
nahme au Veranisssung des Landraisarmies
Furstanteldbruck, Landsborg a. Lech oder Star-
berg als unterer Naturschutzbehorde erfolgt,

10.die zur Ernaltung der Funkiionstihigkeit des
‘Schutzzebietes notwendigen und von den Natur-
schutsbehirden angeordnolen  Oberwachungs-,
‘Schutz- und Pflegomatnahmen.

@ Die Durchfilhrung von umfangreichen Unter-
haltungsmatnahmen nach Absatz 1 Nr.8 bedart der
Vorheriger Genehimiguing dos 2ustindigon Landrats-
amtes ais unterer Naturschutzbefirde.

() Die Durehfunrung von umfangreichen Ma-
nahmen nach Absaiz1 Nrn. 6 und 7 st dem fu-
Sttindigen Langratsamt sls unterer Noturschutzbe-
hirde fristgerecht anueifen, soweit die Malnah-
men nicht unaufschiebbar sind.

56
Befreiungen
() Von den Verboten des Beyerischen Natur-
schutzgesetzes und. diesor Vorordnung kann gemis
‘Art. 10 BayNatSehG in Einzellallen Bofreiung erteilt
werden, wenn

1 iberwiegende Griinde des allgomeinen Wohls die
‘Betreiung erfordern odor

2.die Befolgung des Verbots zu einer offenbar nicht
beabsichtigten Harte fibren wdirde und die Ab-
weichung mit den olfenttichen Belangen im Sinne
fes Bayerischen. Naturschutzgescizes, insbson-
Gere mit den Zwecken des Naturschutzgebietes
“Ampermoost vereinbar ist
) Zustindig zur Erteilung dor Befreiung ist die

Regierang von Oberbayern als hihere Naturschutz-

behgrde, soweit nicht nach Ari.49 Abs.3 Satzl

Flalbats 2. BayNatSehG cie oberste Naturschulz-

bedrds zustindig ist.

57
Ordnungswideigieiten

(1 Nach Art,52 Abs. 1 Ne.1 BayNalSehG kann mit
Geldbulle bis 7u funfzigtausend Deatsche Mark be-
legt werden, wer vorsatzlieh oder fahilisa(g ent-
gegen ATLT Abs.3 BasNalSehG im Naturichutz-
Eebiet Vertinderungen voreimmt, intbesondere den
Verboten des § 4 Abs. 1 dieser Verordnung zuwider-
handell.

(@) Nach At 52 Abs. 1 Nr. 4 BayNatSeh feann mit
Geldbube bis 2u Hintsiglausend Deutsche Mark be-
lege werden, wer vorshtalich odor (ahriissiz cinem
Vetbot dos §4 Abs.? diesor Verordnung Gber dos
Fahren und Abstlien von Wohmvagen tnd Fabr-
Zeugen aller Att, das Relten, das Betrcten des Ge-
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Iindes, das Betahren.der Gewdsser, das Bader, das
Zelten, das Lagern, das Herstellen von Ton-, Foto.
oder Filmautnahmen, das Lirmen oder dns Benut-
zen von Tontbertragungs- oder Tonwiedergabege-
riten ruwiderhandelt,

58
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am 27, August 1982
In Kraft.

Miinchen, den 5. August 1982

Baerisches Staatsministeriam
10r Landesentwicklung und Umweltfragen
Alfred Dick, Stastsminister
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